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selbst übersetzen. Denn 
schließlich läuft der Com­
piler, da in Basic geschrie­
ben, auf jedem Basic- 
Computer. Als Ergebnis 
erhält man den Compiler 
selbst, aber in Maschinen­
sprache. Nun kann der ur­
sprüngliche Compiler er­
weitert und verbessert 
werden. Die Menge der 
Basic-Befehle, die über­
setzt werden können, kann 
ausgeweitet werden. Mit 
dem frisch übersetzten 
»alten« Compiler übersetzt 
man den erweiterten 
Compiler. Nun hat man 
schon einen Compiler zur 
Verfügung, der einiges 
mehr kann als die erste 
Version. Aber auch die­
sen Compiler kann man 
verbessern, erweitern 
und schließlich wieder 
übersetzen und so fort.

So kann man aus einem 
primitiven, sogenannten 
Tiny-Basic-Compiler ei­
nen sehr komplexen Ba- 
sic-Compiler »züchten«. 
Der große Vorteil, einen 
Compiler in seiner eige­
nen Quellsprache zu 
schreiben, liegt also darin, 
daß der Compiler selbst 
als erstes Programm von 
jeder Erweiterung des 
Sprachumfanges profi­
tiert. Dieser Vorgang, der 
auf den ersten Blick ein 
wenig an Münchhausen 
erinnert, der sich am eige­
nen Schopfe aus dem 
Sumpf zog, wird als »Boot­
strapping« bezeichnet.

Wie bei allen rekursi­
ven Verfahren bleibt noch 
die Frage nach dem An­
fangsschritt offen. Denn 
man braucht mindestens 
einen ganz einfachen und 
primitiven ersten Compi­
ler für das Bootstrapping.

Nun, im Falle eines Ba- 
sic-Compilers ist die Lö­
sung einfach. Da der Com­
piler selbst in Basic ge­
schrieben ist, kann er 
auch vom Basic-Interpre- 
ter ausgeführt werden. Bei 
anderen Sprachen muß 
man in den sauren Apfel 
beißen und die erste Ver­
sion »von Hand« in Basic 
übersetzen, damit das 
Ding überhaupt erst mal 
läuft. (ev)
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